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grolen. Preis pro N 50 3 6 5 KR — Jnſerate, pro Petit Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: 9. Albrecht, A. Netemeyer und deud. Noſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. und Vogler; in Frankfurt a. N.: G. 8. Daube und bie Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
* S e 25 3 8 e S ET ETF TE FE n — Behr 


KR LETTER GE s 


„Heute hier angekommene deuiſche Blätter machen] ger Zeit dies Amt nieder, um das Commando im 
darauf aufmerkſam, daß der Herzog v. Decazes und Norden Pi übernezmen. Naß dem Fall von Seo 
der Fürſt Gortſchakow ſich gleichzeitig in Interlaken de Urgel kehrte er von dem Kriegsſchauglat zurück 
befinden. Es kann fin aber Niemand wundern, und traf am 8. in Madrid ein, wo er als Trium⸗ 
daß der franzöſiſche Miniſter feine Reiſe benutzt, phator empfangen wurde, als hätte er bereits die 
um dem ausgezeichneten Miniſter des Souveränscarliſtiſche Hydra getödtet. Das neue Cabinet 
zu beſuch en, deſſen hoher Ei⸗ laß kürzlich fo viel] wird als ein freifinniges bezeichnet, wir wollen erſt 
zum Frieden beitrug, der in den Wünſchen von ſeine Thaten abwarten. Das allgemeine Stimm⸗ 
ganz Frankreich liegt.“ 5 zecht, für welches das Miniſterium eintreten will, 
3 urch die ſchnelle Entloffung des Admirals eignet ſich übrigens am wenigſten dazu, ein poli⸗ 
La Ronciere iſt Mac Mahon in der Achtung] tiſch fo unterwühltes Land wie Spanien zu curi⸗ 
der Franzoſen ungemein geſtiegen, und er würde ren, zumal die großen Maſſen des Landvolkes wil⸗ 
deute der populärſte Mann in a ein, wenn] lenloſe Werkzeuge in den Händen der Geiſtlichen 


Telegramme der Danziger Belleng, 
Madrid, 13. Sept. as amtliche Blatt 
veröffestlicht die Ernennungsdeerete für das 
neue Cabinet: General Jovellar wird Miniſter⸗ 
172 und Kriegsminister, Caſa Valencia 
ktuier des Auswärtigen, Coblautes Juſtiz⸗ 
miniſter, Duran h Liria Marineminiſter, Martin 
errera Arbeitsminiſter; von den biszerigen 
6 iniſtern bleiben im Amte der Finauzminiſter 
Solvaverria, der Miniſter des Janern Romero 
Nobledo und der Colonialminiſter Ayala. Das 
Miniſterium gilt für freiſtunig und euiſchloſſen, 
die Wahl der Cortes auf Grundlage des allge⸗ 
meinen Stimmrechts vorzunehmen. 
Kouſtantinopel, 12. Sept. Die Gonjuln 
beabfichtigen, heute Moſtar zu verlaſſen, die 
Inſurgenken aufzuſuchen und zu überzeugen, daß 
fie keine Unterſtützung ſeitens der auswärtigen 
Mächte und der Donaufürſtenthümer zu erwarten 
haben, und fie zu bewegen, ihre Beſchwerden der 
türkiſchen Commiſſion zu unterbreiten. Der 
deutſche, der öſterreichiſche und der italieniſche 
Conſul reiſen der öſterreicziſchen Grenze entlang, 
der franzöſiſche, der engliſche und der ruſſiſche 
mit jenen parallel im Innern, Die Gonjuln 
treffen am Mittwoch oder Dornerſtag wieder in 
Stolatz zuſammen, um Server Paſcha Berichte zul . 
8 ae * Paste dine fe pre ff 
ellen, jo erläßt Server Paſcha eine Proclamation, € 
worin die Beſeitigung der Beſchwerden ver⸗ efinitiven Generaliynode obwaltete. Die 
ſprochen wird, weun die Injurgenten die Waffen 
niederlegen, und worin ein beſtimmter Zeutpunk! 
für die Unterwerfung geſtellt wird. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Poſen, 12. September. Der Propſt Gutzmer ſch 

wurde geſtern durch den ſtellvertretenden Landrath 

aals Pfarrverweſer der ſeit längerer Zeit vacanten 

0 Probſtei Ludom bei Zirke eingeführt. Der Act 
ging ohne jede Störung vor ſich. 

Paris, 12. September. Das Journal France“ 
laubt zu wiſſen, daß demnächſt eine Aenderung in 
er traditionellen Politik ves rechten Centrums ein⸗ 

treten werde. Dieſe dans felt auf den Willen 
der ir ri von Orleans ſelbſt zurückzuführen, 
welche jedes Anſpruches auf den Thron zu ent⸗ 
Tagen und 1a ohne jeglichen Vorbehalt der Re⸗ 
lik Br ßen gedächten. 3 
„Madrid, 12. Sept. In dem geſtrigen 
Miniſterrathe, etwa 6 Stunden währte, 
haben ſehr lange und lebhafte Debatten ſtatt⸗ 
efunden, in welchen bedeutende Meinungs⸗Ver⸗ 
ſledenbenen zu Tage traten. Es handelte ſich um 
den Beſchluß, die Wahlen der Cortes auf der 
Grundlage des allgemeinen Stimmrechts 
vorzunehmen. Der Präſident des Miniſterrathes, 
Canovas, war vergeblich bemüht einen Bruch zwi ⸗ 
ſchen den Mitgliedern des Cabinets zu verhüten 


kanzleramt ſchwebenden Unterhandlungen bie 355 
der etwaigen Steigerung noch nicht beſtimmt iſt, 
doch ſchon als re gelten kann, daß die 
Forderung der Militärverwaltung ſich nicht über 
2 Millionen Thaler erſtrecken werde. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ geht mit der durch 
te lutheriſchen Orthodoxen in Berlin veran⸗ 
alteten „Sammlung der Gläubigen“ in's Gericht, 
„weil die Conferenz ſich anmaßte, ein Cenſoramt 
u üben, ja noch mehr: ſich als Partei in dem 
irchenpolitiſchen Kampfe zu geriven und von ihrem 
Parteiſtandpunkte aus die Geſetze zu kritiſiren, die 
Räthe Sr. Majeſtät zu verunglimpfen und den 
Räthen unſeres Monat en und allen denen, welche 

ie Politik der Regierung unterſtützten, Motive 
unterzuſchieben, welche in dem Volke die Vorſtel⸗ 
lung erwecken müßten, daß das Reich des Antichriſt 
gekommen ſei, um dem Chriſtenthum ein Ende zu 
machen. Ein ſolches — — fährt das 
officiöſe Blatt fort — ziemte ſich nicht für diejeni⸗ 
gen, welche berufen ſind, die Treue und den Ge⸗ 


er glace Buffet enlaſſen hätte Nicht nur bie] find. a 
Republikaner und die Orleaniſten, ſondern auch die Der e der Sylveſter⸗Revolution, 
Regierung ſcheinen zu glauben, daß eine bona⸗ General artinez Campos, fol Catalonien 
partiſtiſche Verſchwörung beſtand, welche in] von den carliſtiſchen Banden bis Ende d. Mis. 
der allernächſien Zeit losſchlagen wollte und in der befreien. Wollte er dies ernſtlich, fo bätte er 
Ja Ronciere auch eine wichtige Rolle zugetheilt Nütlicheres zu thun, als daß er felbit ſich jetzt 
war. Das Pronunciam ento ſollte, wie man] mit einer Unterſuchung über die Urſachen einer 
ae will, in Lyon erfolgen, wo die Civilgewalt großen Arbeitseinſtellung in Catalonien, welche 
hosfam gegen den Monarchen als eines der Gebote | in den Händen des bare Präfecten Duc rosa 18 durch die Internationale angeſtiftet ſein 
28 Friſtlichen Glaubens zu lehren, 3 iſt und wo Bourbaki, der dem Kaiſerreich mit! fol, bee Er hat Zeit genug durch feinen 
als man nicht einmal annehmen kann, daß der Leid und Seele ergeben iſt, das Militär höchſt überflüſſigen Triumphzug von Seo de Urgel 
Zelotismus überall von der Ueberzeugung getra⸗ befehligt. Prinz Lulu ſollte von der Schweiz] nach Barcelona verloren, und würde beſſer einem 
aus, in der er fi zu dieſem Zwecke aufhält, Unterbeamten oder den bürgerlichen Behörden 
über Grenoble in Lyon, wo ſchon Alles vorbereitet jene Unterſuchung überlaſſen, um ſelbſt gegen 
„war, eintreffen, und La Ronciere dh verſprochen Saballs und die übrigen Bandenführer den 
dafür zu ſorgen, daß die Flotte ſich ſogleich dem Kampf ieh 2. en. Dorregaray ſoll, wie ein 
Pronunctamento anſchließe. Wenigſtens iſt ſoviel alfonſiſtiſches Telegramm berichtet, mit 2- bis 300 
richtig, daß die bonarpartiſtiſche Propaganda | Mann, die ſehr niedergedrückt ſcheinen, den Weg 
neuerdings wieder große Dimenfionen angenom⸗ nach Tolaſa ſuchen. 
men hatte, namentlich in der Armee. Ein großer Wie aus Madrid nach Paris telegraphirt 
Theil der Generale und Offiziere drückt die Augen wird, hat der Erzbiſchof von Vitoria die 
zu und läßt Alles geſchehen. Zu den vertbeilten | Briefter der baskiſchen Provinzen in einem Hirten⸗ 
Photographien des Prinzen find neuerdings Brief-] briefe aufgefordert, den Frieden zu predigen. 
bogen gekommen, auf denen die Bildniſſe Napo-| Auch die in den baskiſchen Provinzen ſich aufhal⸗ 
leons III., Eugenien's und Lulu's mit den Wor⸗ tenden Mitglieder des Jeſuitenordens hätten die 
ten Glaube, Liebe und Hoffnung angebracht ſind. Sofinung auf weitere Erfolge Seitens des Präten⸗ 
Die Sprache der bouapartiſtiſchen Blätter iſt[ denten Don Carlos aufgegeben und wären gemäß 
nach der Entlaſſung des Admirals fait frecher als] den ihnen von Rom aus augegangenen Weiſungen 
zuvor; aber im Grunde genommen find die Im⸗ um Herſtellung des Friedens bemüht. 
perialiſten doch etwas nie ad Heer und es iſt us Bosnien und der ee liegen 
wahrscheinlich, daß die übrigen Verſchworenen jetzt in Wiener Blättern wieder eine Menge von Nach⸗ 
ihre Pläne auf einige Zeit verſchieben. Daß aber richten vor, die ſich aber zum großen ile wider⸗ 
die Gefahr noch nicht vorüber, ſieht man daran, sprechen. Die Inſurgenten melden einen Si 
daß die orleaniſtiſchen Prinzen mit einem] üder den andern, die Türken erzählen von der 
Male vurch ihre Blätter erklären laſſen, fie hätten] Unterm der aufſtändiſchen Die 
alle Abſichten auf Wiederherſtellung des SKönig- | angebl 5 von 
thums aufge „ fie wollten nichts weiter u werden, liegen an 
ein, als Bürger der Republik. Das ver- von einander entfernten Punkten, in der o⸗ 
ſprechen ſte jedesmal, wenn die Reſtauration des] wina dicht an der montenegriniſchen und in inen 
aiſerthums ſehr drohend nahe zu rücken ſcheint. unweit der öſterreichiſchen Grenze. Von dem letz⸗ 
Dieſes würde fie ſofort in's Exil ſchicken, und es] teren Schauplatz meldet ein Telegramm von vor⸗ 
lebt ſich doch gar angenehm im ſchönen Frankreich. geſtern aus dem Grenzorte Alt⸗Gradiska an die 
Mehr als das Exil fürchten die Orleans aber den] Wiener „Preſſe“: „Die 3 Inſurgenten 
Verluſt ihrer Güter, obgleich fie ſchon durch Ver⸗ wurden bei Velikiſtrug buchstäblich vernichtet, 
lauf eines Theiles derſelben und durch Belaßtung beide Anführer Oſtojg und Aae fielen. Wenige 
mit Hypotheken bis zur äußerſten Grenze bei den retteten .“ Ein Wiener Telegramm von dem⸗ 
übrigen dafür geſorgt haben, daß der huge felben Tage .. folgende Senſationsnachricht, 
: iſcheſ welche bis jetzt keine weitere Beſtätigung erhalten 
„Union“ ſagt zu der Erklärung der Orleaniſten: hat: „Telegramme aus verſchiedenen Quellen melden 
Man muß von 120 ab annehmen, daß die übereinſtimmend einen ſiegreichen Angriff ber 
aben, zu den Monarchiſten e (7) auf die über die montenegri⸗ 
ud in das republikaniſche * niſchen Militärſtraßen ziehenden türkiſchen Truppen.“ 
die Er⸗ Das offiziöfe „Journal de St. Petersbourg“ 
ärung des orleaniſtiſchen Moniteurs zu confta- richtet die kategoriſche Aufforderung an die Pforte, 
ren und demgemäß zu handeln. 3 an die Beſſerung der Verhältniſſe in Bosnien und 
In Spanien hat über Nacht ein Miniſter⸗ der Herzegowina die Hand zu legen. „Es werden 
mechſel ſtattgefunden. General Jovellar, nach] — ſagt das ruſſiſche Blatt — die ottomaniſchen 
obigem Telegramm der neue Miniſterpräſident, iſt[ Behörden keinen Augenblick verlieren, fo 
einer der Falſeurs der Sylveſter⸗Revolution, welche darf man wohl hoffen, um ſich über die Maßregeln 
Alfons nach Spanien rief. Er wurde dafür mit zu entſchliezen, mittelſt deren die eigentliche Quelle 
dem Kriegsportefeuille belohnt und legte vor eini⸗ neuer Erhebungen zu verſtopfen iſt. Man kennt in 
ER EEE e ee eee eee ee eee TRETEN RETTET EEE ccc 


A 5 von] den Chriſten der Gebrauch einer Glocke verboten 
Cettinje zu den Zubei und es gelang aim, war und ſie ſich ſolch' einer Klingeklapper bedienen 
dieſelben zu r obwohl ſie von der] mußten, um die Ihren zum Gottesdienſt zuſammen⸗ 
ohlverhalten eine Art von zurufen. Parallel der . ſtand das Refectorium. 
Venſion bezogen. Von den Zubei ging er nach] In deſſen oberm Saale ſaßen um die Mittagszeit 
Kloſter Duze, wo er vielleicht hundert Mann, dar⸗ an zwei langen Tiſchen mehr als zweihundert 
unter faſt die Hälfte Serben, vorfand, die ihn willig | braune Männer, um ihre Mahlzeit . 
als Führer e Während ſeines etwa zehn⸗ Große Behälter mit am Bratipieß gebratenen 
5 Aufenthaltes in Duze gelang es ihm, einen Ziegen und Hammeln wurden hereingetragen und 
lus fall der Türken (am 20.) zurückzuweiſen und auf die nicht allzu weißen Tiſche ausgeſchüttet. 
die dortige Inſurgentenſchaar biz auf gegen 400] Mit dem Handſchar (Dolch) und der Fauſt bewäl⸗ 
Mann zu bringen. Dieſe letztere Schaar nun wurde tigten die Männer die ſchwärzlich⸗braunen, dufti 
von türkiſcher Uebermacht am 30. Auguſt faſt ohne praſſelnden Keulen, etwa fo, wie man dies 5d 
Kampf zerſprengt und in die Berge getrieben. Sie] Homer geſchildert findet. Auch der kluge Wabr⸗ 
verlor dabei an Todten noch nicht zwanzig Mann. |fager fehlt nimmer, der ſorgſam die 4 enagten 
Manche werden freilich zunächſt nach se ehen, Schullertnochen des Hammels gegen das 11 
u ſte noch ein . Heim haben; die Mehr⸗ und daraus die vorcußſichtlichen Schickſale des 
zahl aber ſcheint ſich wieder unter den alten Füh⸗ Tages den Helden vorträgt, die oft nur halb gläu- 
rern zu ſammeln und nun mit den Zubei zu verei⸗ big, aber doch eine, zuhören. Das Fleiſch ik e⸗ 
nigen. Die Türken figen in der Herzegowina in] wöhnlich zäh wie Sohlleder und für einen aol 
den größern Städten und feſten Orten, die Inſur⸗ | firten Magen ſchwer verdaulich, aber es hält um 
genten ringsum in ihren Bergen, Steinen und I beſſer vor bei dieſen Männern, die 
Wäldern wie der Dachs im Bau a Zehntel ſich tagelang den größten Anſtrengungen unter 
der Herzegowina ſind Karſt oder Wald) und ſo ziehen können, ohne irgend eine Nahrung zu ſich 
können fie fi ben ch nicht viel thun. Sehr zu nehmen, und es wirb reichlich vertilgt und mit 
comfortabel dürften ſich, namentlich bezüglich der Heldenbehagen. Unter dem Saale des Reſectoriums 
Verproviantirung, Beide nicht befinden. 
Das Bear bot, wie Fact als Verthei⸗ ſeit dem! letzten Aufſtande beſtändig bedeutende 
digungspunkt wenig Schutz und fein Labyrinth von] Getreidevorr = aufgeſpeichert ſein ſollen. Hinter 
hohen Steinmauern, welche die zahlreichen Höfe und Kirche und Refectorium in der Quere fteht die 
Gärten umgaben, konnte eher als Mausfalle für Wohnung des Archimandriten und der Mönche, 
die Inſurgenten denn als Feſtung gelten, ſo don ein ſchmuckloſes, anſcheinend ärmliches Steinhaus, 
auch ein paar roth⸗-blau⸗weiße Fahnen auf dem deſſen größter Raum jetzt zur Patronenfabrik dient, 
Thorwege flatterten. Den Kern der Anlage bildet denn die Flinten haben verſchiedenes Kaliber und 
eine ganz ſchmuckloſe Kirche ohne Thurm, jedoch es iſt nicht leicht, für alle die geeignete Munition 
mit einem er während ein annähernd zu finden. Die Patronen ſteckt der Mann wohl 
8=förmiges Eiſenſtück, welches an einer Mauer hinter die Er, gie Mütze als Patronen⸗ 


ungsorgan wies bei dieſer Gelegenheit darauf hin, 
bie di Gemeinden praktiſch 


B. 
wohnen die Evangeliſchen mit den Katdolilen e⸗ 
miſcht und fo ſehr zeritreut, daß, wenn man ke 
zum Zweck der Wahlen für die Generalſynode etwa 
Wahlkreiſe von 50. 100,000 Seelen Ei denkt, 
ein ſolcher Wahlkreis ein zwei bis dreifach ſo 1115 
Territorium umfaſſen würde, als der po 
Wahlkreis zum Abgeordnetenhauſe. Wenn nun 
sie einzelnen Gemein den Wahlmänner wählen, die 
dann an irgend einem Punkte zur Wahl des 
Abgeordneten für die Generalſynode n 
treten haben, jo würde allerdings die Entfernung nach 
jenem Orte für viele Wahlmänner eine ſehr gr 2 — 
und die Ausübung des Wahlrechts der Gemeinden 
erheblich erſchweren. Dies iſt die practiſche Er⸗ 
wägung, welche im Cultusminiſterium Bedenken 
gegen die directe Wahl erregt hat. Indeſſen dieſe 
Schwierigkeit wäre nicht unüberwindlich. Eine 
andere Frage iſt dagegen, ob wir wirklich auf dem 
Wege jener Gemeindewahlen ein Kirchenparlament 
zu 1 haben, ar IH ent Selen 5 
g enug iſt, um vor hierarchiſchen Gelüſten zu 
und eine — 5 . laß — esch ern 25 en. Das iſt bei dem leidigen Indifferentismus, 
Fon je ein Boraufft td) wird Canovag mit der ven Die gebildeten Stlofien in den legten Sabı- 
Bildan ; eines neuen Cabinets beauftragt werden jebnten allen kirchlichen Dingen de use den ieſen 
und wird, dem Vernehmen nach, nicht eine völlige voben, er Feagg, die eo wi erg bejebt 
Neubildung des Cabinets ſtattfinden, ſondern ſchroffe Db ti 1 2. b in a eolo en 
werden nur die Miniſterien der Juſtiz, der öffent ſchroffen Dogmatismuß, der unter unſeren 5 
lichen Arbeiten und der auswaͤrtigen Angelegen⸗ herrscht, bei dem Indifferentismus, der in Zi 1 
. ders Hände übergehen 8 Welt vorwaltet, wird man leider immer 
beiten in an gegen. ejaht laufen, daß man durch die ſynodalen 


Danzig, den 13. September. re der anale en 2 — Nachricht der 
Ueber die angeblich bevorſtehende Erhöhung 


Hr ) „Köln. ge.) welche der Zuſammenkunft des Her- 
des nächſtjährigen Militäretats will die jogs v. Decazes mit dem Fürſten Gortſchakow 
„Kreu wiſſen, daß, obgleich wegen der 


tg.“ eine nicht geringe politiſche Bedeutung zu vindiei⸗ 
u 1 Militärverwaltung und dem Reichs⸗ ren ſchien, ſchrelbt der Pariſer officiöſe „Moniteur“: 
— — EEE eee eee eee ieee ren are ERTL DATE sera. nbe lden Ecard A 


per 


Aus der Herzegowina. Bi 
Wir 5 — vor Es die Schilderung eines 


beherrſcht, san) unhaltbar, und es wurde von 
ken eine als türl u bedienen 

etwa als „natürli ung“ 5 
ſelben rlicher Feſt nahm, H 
ernſtlich zur Vertheidigung einzurichten. Nur au 
dem Apſis⸗Anbau der Küche und an der Kirchen ⸗ 
mauer bemerkte ich etwas wie Schießſcharten und das 
war nur für wenige Mann, die hier vielleicht im 
zußerſten Nothfall ihr verwirktes Lehen theuer ver⸗ 
laufen mochten. Weder dei dem Ausfall am 20 noch bei 
dem glücklichern Vorrücken der Türken am 30. Aug. 
verſuchten die Inſurgenten das Kloſter zu be⸗ 
haupten, ſondern nahmen ſtets in Guerilla-Art von 
vornherein die Berge zur Rechten nach der öſter⸗ 
ceichiſchen Grenze zu ala Rückzugslinie. Man wird 
alfo die ftrategiſche Bedeutung der „Eroberung“ 
des Klosters Daze durch die Türken von ber 
politiſchen unterſcheiden müſſen. Das Kloster kam 
freilich als bequemer Sammelpunkt für die Zu⸗ 
zügler und als Verproviantirungs⸗Centrum in An⸗ 
ſch 155 wenn aber der Verluſt deſſelben förmlich 
Senſation in Europa machte und ſowohl auf die 
Serben und e als auf die Inſur⸗ 


95 i 
ineingekommen war ich 50 
inaus! That is the 


ehen an dem ſonderbaren, ihm ganz neuartigen 
Ungethüm. f 
Die vornehmſten Führer, Ljubobratic, Gruic, 
der Archimandrit Melentia und Luka Petrovic, 
leuten am Abend zu einer Wojwoden⸗Verſammlun 
m Kloſter Koſſierovo fortziehen. Ljubobratic un 
Gruic mußten überdies noch nach Cettinſe und 
ihre Rückkehr war nicht vor vier Tagen zu erwarten. 
Liubobratie ließ Ordre zurück, daß man jedem 
Kampfe mit den Türken ausweichen und ſich auf 
die Beſchießung von Drieno beſchränken ſolle. 
Unternehmungen ſeitens der Inſurgenten ſtanden 
alſo keinesfalls in Aus ſicht. Andererſeits war es 


efinden ſich große Speicherräume, in welchen ſchon 


hing, noch an die nicht ferne Zeit erinnert, da] taſche, daß dieſe weiß garnirt it mit Bapierfähnden, 


Belgien. 

Bräffel, 11. Sept. Der Vertrag über 
den Schutz der Fabrikmar ken zwiſchen Belgien 
und Deutſchland iſt heute, wie die „Independance 
delge“ meldet, von dem Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Grafen d Aspremont⸗Lynden, und 
dem deutſchen alle unterzeichnet worden. 

talien. 

Rom, 8. Sept. Geftern Abend murbe ber 
Cardinal Erzbiſchof von Newyork Mac Closkey 
ia Rom erwartet. — Das Conſiſtorium, in 
welchem eine Reihe neuer Cardinäle und Biſchöfe 
nannt werben ſoll, wird am 24. d. M. zuſam⸗ 
mentreten. — Der Florentiner „Nazione“ wird 
von Rom telegraphirt, die Nachricht, daß der Fürſt 
Bismarck den Kaiſer Wilhelm nicht nach Italien 
begleiten wird, ſei ganz unbegründet. Es ſei noch 

ar nichts darüber beſtimmt und mitgetheilt worden. 
In Ma iolati, einem Dorfe der Provinz Ancona, 
wurde am 5 d. M. der Tag gefeiert, an welchem 
Spontini vor hundert Jahren daſelbſt das Lich t 
der Welt erblickt hat, und im Spitale für chroniſche 
Kranke, welches der berühmte Componiſt gegründet 
Fa wurde ihm zu Ehren in Gegenwart des Prä⸗ 
zeten von Ancona und vieler Provinzialdeputirten 
eine Gedenktafel enthüllt. 


er at 
London, 10. Septbr. An Bord der „Royal 
Adelaide“ in Devonport wurde heute Morgen 
10 Uhr unter Vorſitz des Hafenodmirals Sir 
Henry Koppel die kriegs gerichtliche Unter ⸗ 
ſu 1 en den Untergang des „Vanguard“ 
eröffnet, bei welcher ſich Capitän Dawkins und 
Lieutenant Hawthorn, der zar Zeit des Untergan⸗ 
ges die Wache hatte, zu verantworten haben werden. 
ie Verhandlungen werden voraus ſichtlich einige 
Tage in Anſpruch nehmen. — Die Strike der 
Juteſpinner wird wahrſcheinlich auf's Neue 
ausbrechen. Am Mittwoch Abend iſt den Arbeitern 
zweier der größten Spinnereien, in denen bisher 
noch keine Lohnherabſetzung vorgenommen war, 
e daß der Lohn in Folge der anhaltend 
ſchlechten Lage des Jutegeſchäfts um 5 Procent 


Konſtantinopel die Urſache der Unzufriedenheit, keit wird ſich der Kaiſer und der ganze Sof, biesäft der Prozeß bis zum October vertagt morden, 
welche zum Aufftande geführt hat und man hat] Miniſter, die höheren Militärs und der undes⸗ weil ein als Zeuge vorgeladener „Specialift (der 
auch dort hinreichend Zeit gehabt, über die Reformen rath betheiligen, der gerade zu dieſer Zeit ier „Kurer“ meint Wahrſchsinlich: ein ſachverſtändiger 
nachzudenken, welche die Situation gebieteriſch er⸗tagende N wird in pleno dazu eingeladen ee zur Begutachtung des Siegels und Pet⸗ 
heiſcht. Ohne Zweifel werden die Räthe des werden, ebenſo das Präſidium beider Häuſer des ſchafts) jet nicht 5 enen kann. 
Sultan eine Ehre darin ſetzen, ſie ohne Verzug in preußiſchen Landtages. Man beabſichtigt, auch Kiel, 11. Bepide. Die Cormtte „Vineta“ 
das Leben zu rufen und ſie mit der Schnelligkeit eine Deputation der Berliner Hewerke zur Enthül- | Commandant Capitän-Lieutenant von Koppy, iſt 
zur Anwendung zu bringen, welche den Werth einer lung des Stein⸗Denkmals einzuladen. Die Koften von Danzig geſtern Nachmittag, die jungen⸗ 
Conceſſion verdoppelt und welche bei der gegen⸗ des Denkmals werden fi ungefähr auf 50—55,000] Brigg „Muſquito“ geſtern Abend einge 
wärtigen Lage der Dinge zur Folge haben würde, Thlr. belaufen, von denen allein 37,000 Thlr. laufen. 5 
zehntauſende von Familien in ihre Dörfer zurück-] durch freiwillige Beiträge aus allen fünf Weltthei⸗ Baden-Baden, 12. Sept. Ihre Majeftät 
zuführen und fo die Herde der Unzufriedenheit und len . worden find, der Reſt iſt durch eine die Kaiſerin Augu ſta iſt geſtern Abend hier 
neuer Aufſtände auszulöſchen.“ ungsacte des Kaiſers und der preußiſcher eingetroffen. — Zur Feier des 50jährigen Dienſt⸗ 
E Regierung aufgebracht worden. jubiläums des commandtrenden Generals des vier⸗ 
Deutſchland. — Die Bruge, wie hoch der Silberumlauf zehnten Armsecorps, Generals v. Wer der, finde: 
A Berlin, 12. Sept. Seitens des Bundes⸗ and ſich berechnet, iſt wiederholt zum heute in dem hieſigen Schloſſe ein großes Diner 
rathes findet morgen lediglich eine geſchaftsmäßige Gegenſtande der Controverſe gemacht worden, Ein ſſtatt. W. T.) 
i Ausſchußſitzung ſtatt, wie fie während des ganzen Verſuch, der Wahrheit näher zu kommen, wird jetz München, 11. Sept. Sicherem Vernehmen 
Jahres häufig vorkommt, ſobald es ſich um Ab⸗ auf amtlichem Wege gemacht werben. Der R.⸗Anz.“ nach erfolgt die Einberufung und feierliche Exöff⸗ 
wicklung Ten Inye Arbeiten handelt. Die eigent-|von heute ſchreibt: Nachdem ſeit Erlaß des Münz nung des bayeriſchen Landtages am Dienſtag, 
lichen auf legislatoriſche Thätigkeit bezüglichen geſetzes vom 9. Juli 1873 nunmehr erbebliche] den 28. d. M. W. T.) 
Bundesrathsſitzungen beginnen, wie wir bereits Summen von Zwei⸗ und Ginthalerſtücken in Deutig- | Straßbarg, 10. Sept. Es findet fortwährend 
mitgetheilt ſhaben, am 16. d. M., bis dahin wird land eingezogen worden find, erſcheint es dem wee e der dee ce e ern 
auch die Mehrzahl der auswärtigen Mitglieder des Reichskanzleramte wünſchenswerth, geeignete An Bei welche ſich der Militärpflicht entzogen haben. 
Bundesrathes hier eintreffen. Die Angelegenheiten, haltspunkte zu gewinnen, welche Rückſchlüſſe auf Dein im 3 ſind ſeit Beendigung des 
| welche die Ausſchüſſe morgen beſchäftigen werden, den Umfang, in welchem ein Umlauf von ſolchen ee nich zes, alſo von Anfang Auguſt bis 
5 betreffen die Ausführung des Munzgeſetes Zu⸗ Münzſtücken noch beſteht und auf die Höhe des dem heute, 31 Militärpflichtige aus dem Auslande zurüd- 
nächſt iſt vorgelegt eine Kaiſerl. Verordnung, welche Bedarf nach Münzen 2c. entſprechenden Betrages gekehrt und haben ſich zur Ableiſtung ihrer Militär ⸗ 
in ihrem einzigen Artikel folgendes beſtimmt: erlauben. Das Reichskanzleramt hat deshalb di⸗ pflicht bei den Behörden gemeldet. Von dieſen 
| Die Reichswährung tritt im gefammten | Regierungen des Deutſchen Reichs erſucht, die de- 31 kamen 24 aus Frankreich und 7 aus Amerika. 
Reichs ebiete am 1. Januar 1876 in Kraft. 
Dieſe Verordnung beruht auf Art. I. des Münz⸗ 


Schweiz. 

Bern, 11. Sept. Der ruſſiſche Reichskanz⸗ 
geſetzes vom 9. Juli 1873 und waren die Bundes- Kaſſen bes unter taat3aufficht ſtehenden Bank- ler, Fürſt Gortſchakoff, hat geſtern nach 
regierungen im Correſpondenzwege unter dem 3. und ſonſtigen Geldinſtitute zu veranlaſſen, an,] Vevey begeben. (W. T.) 
Juli d. J. auf ihr Erſcheinen vorbereitet worden. 30. d. M. feſtzuſtellen, welche Beträge an Zwei⸗ Oeſterreich⸗ngara . 

— Ein zweiter Entwurf betrifft eine Bekannt⸗ und Einthalerſtücken, nach beiden Sorten getrennt, Peſt, 11. Sept. Der in der heutigen Sitzung 
machung wegen der nach Art. VIII. des Münz⸗ an dieſem Tage bei 1 vorhanden geweſen ſind des Unterhauſes 4 Entwurf der Adreſſe 
dete bea bre Außercoursſetzung der Münzen eträge der 5 dem- in Beantwortung der Thronrede verſpricht die in 
er Lübiſch⸗Hamburgiſchen Couraniwährung, ſowie etztere iſt er⸗JAusſicht gestellten, auch vom Reichstage als dringend 
verſchiedener anderer Landesmünzen. Dieſe Be⸗ ſucht worden, dem Reichskanzleramte das Ergebuiß nothwendig anerkannten Reformvorlagen mit volle 
kanntmachung umfaßt vier Paragraphen. Nach baldmöglichſt mitzutheilen . f Hingebung zu berathen und die Regierung in bem 
8 1 gelten vom 1. October 1875 nicht ferner als — Der bisherige Branddirector Scabell] Beſtreben nach einer geſetzmäßigen und zwe 1 
eſe liches Zahlungsmittel: 1) die Silbermünzen tritt am 1, October endgiltig in den Ruheſtand, Löſung der Bankfrage zu unterſtützen. Der Ent 
2 übiſch⸗Hamburgiſchen Courantwährung, nämlich: und es iſt ihm aus Staatsmitteln ein Jahres ⸗ wurf verſichert ſodann, daß für die bei der Reviſton 
Lübeckiſche Speciesthaler (60 Schillinge, ſo⸗ ruhegehalt von 3000 Mk. zugebilligt. der Ausgleichsgeſetze zu faſſenden Beſchlüſſe dir 
enannte Sohannesthaler), Drei⸗, Zwei⸗ und — In der am 28. Auguſt beendeten Woch: aufrichtige Treue und bie Kahänglichkeit an der 
Ein⸗Markſtücke (48 bezw. 32 und 16 Schillinge), wurden hier für 5,113,980 Mk. Doppelkronen Kaiſer, ſowie das Wohl des Vaterlandes und bir 
ferner 12», 8, 4, 2⸗ und 1⸗Schillingsſtücke, J und lediglich für Privatrechnung geprägt. Nückſichten der Billigkeit maß ebend fein werden. 
½⸗Schillingſtücke (Sechslinge und Dreilinge) Lü⸗ Breslau, 11. September. as gefteige Ferner wird in dem Entwurf der Befriedigung 
beckiſchen, Hamburgiſchen oder Mecklenburgiſchen Ballfeſt der Stände war überaus glanzvoll; über die in der Thronsede kundgegebene Kallorng 
auch Roſtocker oder Wömarer Gepräges, 2) die auf fes waren gegen 1500 Einladungen zu demſelben auf die dauernde tung des Friedens Ausdru 
Grund der Eintheilung des Thalers in 48 Schil⸗ ergangen und Vertreter aus allen Theilen der gegeben. Bezüglich der Provinzialiſirung der 
linge geprägten ſilbernen Einſchillingſtücke (ſog. Provinz anweſend. Unter den Gäſten befand ſich Milttärgrenze wird die Ueberzeugzung ausgesprochen 
leichten Schillinge) Mecklenburgiſchen Gepräges auch der Minifter für die landwirthſchaftlichen An⸗ daß die W des Kaiſerz zur rechten Zeit die 
und deren zum Theil in Kupfer ausgeprägten len Mer Dr. Friedenthal Gegen 10 Uhr er- not digen Modalitäten finden werde, um di⸗ 
Theilſtücke Mecklenburgiſchen, Roſtocker und Wis⸗ chien der Kaiſer auf dem Feſte und eröffnete mis 5 obwaltenden & . zu Überwinden. 
marer Ger ges 3) die kurbrandenburgiſchen und der Kronprinzeſſin den Ball. (W. T.) Das Haus a er mit der Berathung der Adreſſe 
preußiſchen bis 1810 geprägten 3⸗Thaler⸗ oder Breslau, 12. G chest Am letzten Tags am nächten och zu deginnen und am 
€ ieſiger Stadt ließ der Dienſtag die Wahlen für die Delegationen vor- 

Kaiſer ſich nach aufgehobener Tafel eine 1 85 zunehmen. (W. T.) 
n Frankreich. 


wurde die Maßregel Mats e — 
ini ergriffen, der 


berabgefegt werden müſſe. Die Arbeiter reichten 
ſofort eine Kündigung ein, die geſtern Abend ab⸗ 
elaufen iſt. Die Leute verlangten deshalb geſtern 
ihren Lohn, wurden aber unter dem Hinweis, daß 
Sonnabend Zahlung fei, Be Wahrſchein⸗ 
lich werden die Arbeiter beider Fabriken, etwa 
2000 an der Zahl, heute nun nicht mehr arbeiten. 
— Bir Moſes Montefiore iſt am Mittwoch 
geſund und wohl wieder in Dover ein etroffen. 
— Wieder iſt ein Schiffsunglück zu melden. 
In der Nähe des Volden von 6e ſtießen 
Inn zwei iriſche Poſtdampfer, die „Edith“ urd 
ie „Ducheſs of Sutherland“, beide Eigenthum der 
London and North⸗Weſtern Railway Company, 
uſammen. Die „Edith“ ſank in etwa 20 Minuter, 
och gingen nur zwei Perſonen von der Bemannur g 


16 e die bis 1768 geprägten 2 und : 
as Die sehe m waren größtentheils 


1J½1⸗Thalerſtücke, die bis 1785 geprägten 7 zung 
ſtücke (ſog. Tymphe oder preußiſche Achtze ner), 
die mit den Jahreszahlen 1758, 1759 und 1763 
geprägten reducirten ;- und ½⸗Thalerſtücke, 4) 
die für die ehemals polniſchen Landestheile geprägten 
3, und 1⸗Kupfergroſchen preußiſchen 1 es; 5) 
die im Sechzehn⸗Thalerfuß geprägten 1512 eichsthaler 
flich Ansbacher und Bay⸗ 


t , n 
reuther Gepräges. Es 15 daher vom 1. Octoder zugreifen, ſondern nr den Stages Km 


e Arbeiter, welche mit Retourkarten noch 
Dublin zurückfuhren. Ob dieſe ſämmtlich gerettet 
wurden, läßt ſich noch nicht mit Sicherheit feß⸗ 
ſtellen, da man die Zahl derer, die ſich in Holyhee d 
einſchifften, nicht kennt. — Auf der Station Lez⸗ 
ceiter er geſtern ein Zuſa n zwi 
einem onenzug und einer au ider ſteher⸗ 
den Locomotive ſtatt, bei dem glücklicher Weiſe 
tiven den guten Eindruck, welchen die Maßregel Niemand verletzt wurde, der aber deshalb große 
gegen den Admiral in allen Departements machte | Fu Piss unter dem Stationsperſonale hervorrief, 
„Republiaue Franeaiſe meint: „Die Lage der wei Disraeli ſich in dem Zuge befand. Der 
Regierung bes Präſidenten der Nepublit Mi Heute Premier legte dei dem Vorfalle große Raltklütig- 
eine ganz andere als vor acht Tagen. Wenn dit keit an den Tag und ließ ſich in der Lectüre feiner 
Regierung die öffentliche a. . Zeitung kaum are — unterbrechen. 

o kann ie . 
olitiſche Lags zu ihrem großen Vortheile und zus Petersburg, 12. Sept. In Zarskoje⸗Selo 
5 £ . 5 3 — PH bat heute Mittag die Taufe des Großfürſten 
urſtenſtein, 11. September. Der Kaiſer, derlautet, beharrt Minifter Buffet auf Arron- Alexander Wladimirowitſch ſtattgefunden. 
der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, der Prinz Cal, diſſementz⸗Abfimmung, weil dieſelbe allein Türkei. 
bn den conſervattwen Intereſſen gemäß ſel. Der Mi Konſtantinopel, 11. Septbe. Wie der 
niſter Dufaure aber will nicht, daß der Präfident „Levant Herald“ meldet, hätte die Pforte auf Ai⸗ 
darüber ſich in der Botſchaft ausſpreche, und ſelbt regung der engliſchen Regierung den Zehnten für 
nicht einmal, daß vom Mintiterium die Cabinets. bie Inſel Kreta von 12½ auf 10 Proc. herabgeſetzt 
frage geſtellt werde. — Ungeachtet der Oppoſition und angeordnet, daß 2½ Proc. aus der Staats⸗ 
welche der Unterrichts⸗Mi Wallon der Errich. kaſſe zurückgeſtattet würden. Wie das genannte 
tung einer freien . ee Blatt weiterhinzufügt, habe die Pforte dieſe Maß⸗ 
t, ſo ſind doch 10 in Gemäßheit der Beſtimmungen ergriffen, 
welche für Kreta im 1 1868 feſtgeſetzt worden 
i Melt erhält im ſeien. Dieſelben enthalten die Zufage, daß der 
Ganzen ſechs ordentliche und ſechs außerordentlich —.— niemals den Betrag von 10 Proc. über⸗ 
Profeſſoren. eigen darf. W. T.) 

— Der Ex-Marſchall Bazatne 1 * ch — Ueber die Cholera in Syrien ſind 
nicht in Spa, ſondern in Spanien und if gefähr- folgende amtliche Depeſchen eingetroffen: Ein Tele⸗ 
lich krank. Eine ade Wunde iſt aufgegangen und gramm vom 24. Auguſt 2 das Erlöſchen der 
ſein Leben iſt in großer Gefahr. holera in Damaskus an; ein ſpäteres Telegramm 


PPP 
ließen und aun abfleigen mußten, um ſelbſt auf[Osmanll darbot. Vom Treffen konnte Seitens 
einem Schl etze enlang durch die ſteinernen der Türken indeß kaum die Rede fein, denn wir 
Poren des 1 über den beillsjen amm waren wohl 1200 Schritt von der Kula entfernt 
des Wellebit im N hin- und fo ſpannte ich denn meinen Regenſchirm auf 
überzuklettern, da ſehnte ich mich doch ger ehr auf und begann mit meinem Remington auch in die 

„der ver- Luft zu knallen und „Mieroslam! Mieroslaw“ zu 
2 und ledig vorauskletterte. Unterwegs ſchloß]ſchreien, um den guten Freunden drüben ein 
ich uns noch eine auswandernde Famille an, Mann, Abſchiedszeichen zu geben. Und dann begannen 
au und zwei Mädchen, wahrſcheinlich Zwillinge, meine ſämmtlichen drei Inſurgenten, Sancho Panſa 
üͤbſch und rund wie Fritz Reuter's „Lütte Druv⸗ aus enommen, ebenfalls zu knallen und „Mieroslaw!“ 
appel. Zuerſt waren fie ſcheu in die Berge aus- zu ſchreien. Und nun wurde auch drüben geknallt 
23 und in den Steinen untergeduckt, lamen und geſchrien, während die Türken ganz zu ſchießen 
ann aber plötzlich dicht neben uns zum Vorſchein, aufhörten, vermutzlich weil fie ſich aus unſerm 
nachdem fie ſich wahrſcheinlich von meiner civili⸗ Regenſchirm als Kriegsinſtrument leinen Vers zu 
ſirten Harmloſigkeit überzeugt hatten. Was man machen wußten. Dann kam auch eine Inſurgenter⸗ 
8 der Häßzlichkeit der ſüdſlaviſchen Weiber Patrouille an und unterſuchte, was da los war, 
ört, dürfte nicht allgemein zich ſein. In Sebenice und nachdem wir uns über die grotesk⸗komiſche 
freilich habe ich am Sonntag in der griechiſchen Kriegsſcene — die „lütten Druväppel“, mein 
fi irche unter mehreren hundert Frauen nur wenige] Sancho Panſa, der ſeine Turbanmüge verloren 
Generalſtab ſagte — viel zu olz und auch zu — Geſichter geſehen und es wird fi auch] hatte und fie 1 wieder zu holen wagte, ſein 
klug, um ihre Adlernaſen mit den tſchechi 5 wohl nicht leugmen laſſen, daß die Geſichter der phlegmatiſcher Mulo, meine eigene weſteuropäif 
> Stulpnaſen zu identifieiren und dieſe als ſlaviſche Dalmaterinnen und Herzegowingerinnen weniger ausſtaffirte Perſon mit dem Regenſchirm und no 
i in die Berge je zu müſſen. Ich erklärte alſo, Brüder oeh zu laſſen. 5 beſchleunigten bis int und fein find als diejenigen der Frauen in andere komiſche Beithaten, die ſich der Darſtellung 
E daß ich mich heute jedenfalls, da ich bei Drieno lieben Tſchechen meinen Abſchied. Mit einer ſaftigen, Wien oder in Peſt, aber weiter ſüdlich habe ich doch entziehen — ſatt gelacht hatten, ſetzten wir ee 
8 der Türken wegen nicht vorbei konnte, auf irgend ſo eden aus Belgrad importirten Kalbskeule aus⸗ recht viele gefunden, bei denen ich lebhaft beklagte. mühſamen Kletterweg mit friſchen Kräften fort. 
geſtattet — das Diner war noch nicht fertig — mich nicht mit ihnen 3 u können. Wir] Es war ſchon Nacht geworden, da rief mir plötzlich 
machte ich mich um 4 Uhr auf die Kletterei nach waren mittlerweile in die Nähe der Kula Drieno eine bekannte Stimme entgegen: „Ei, guten Abend, 
re und gafften diefelbe an und freuten uns, Herr Doctor!“ Es war ein befreundeter öſter⸗ 


olge der bekannten Vorfälle aus dem 
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tungen zum fange getroffen. Dis Gewerke, 
die Gilden, die Knappſcha und viele Corpora⸗ 
tionen waren zur Begrüßung anweſend. (W. T.) 
öln, 11. Sept. Die neue Befe tigung 
e Stadt wird ſo rich efördert, daß in 1876 
und 1877 je drei und 1878 die zwei letzten neuen 
Forts fertiggeftellt und übergeben werden komen 
8 12. Sept. Der Audienztermin in der 
Unterſuchungsſache wider den der len 
Ausübung der Didcefanverwaltung bei cn, ea 
Domherrn Kurowski wer bekanntlich auf den 
18. d. angeſetzt. Wie nun der „Kurve“ 


Münzen erfolgt. Nach § 4 endlich findet die 


erlaſſen werden. N 

— Im Reichstagsgebäude trat am Donnerſtag 
der geſchäftsführende Ausſchuß für die Errichtung 
des Stein⸗ Denkmals zuſammen. Als Tag 
der Enthüllung des Stein⸗Denkmals wurde der 
26. October definitiv feſtgeſetzt. An der Feierlich⸗ 
r e erer eee eee eee eee eu, AVB | 


keit war. Die ſerbiſche Legion ging den Ankömm⸗ 


den Feinden zum unerfreulichen Merkzeichen. Ge⸗ 
lingen mit ihrer Fahne entgegen und feuerte 


deckte Stallungen giebt es wenige im Kloſter. Den 
ühnern dient in ihrem Hofe ein prächtiger Granat⸗ 
aum mit fauſtgroßen grünen Aepfeln zur Wohnung. 
dn der Verlängerung des Archimandritenhauſes 
nden wir das Gebäude wieder, in welchem der 9 { 
Generalſtab hauſt und die Rathsverſammlung der endlich als diſtinguirte Perſon ein Herr Lukes, 
Helden und Fürſten tagt. Doch am dritten Morgen der halb als deutſcher Zeitungs⸗Correſpondent und 
war es einſam in dieſen Räumen und mir nicht h i 
gem geheuer zu Muth. Giura v. Petrovic und 
ieroslaw Hubmayer waren zur Belagerung der 
Kula Drieno ausgezogen, zu der man mich nicht 
gm hatte mitnehmen wollen. Ljubobratie und 
oſta Gruic, die Abends abreiſen ſollten, waren fi 
eifrig mit Briefſchreiberei beſchäftigt und es jchie- 
nen ſchlechte Nachrichten zu ſein, die ihre Stirnen 
umdüſterten. Kein duftiger Morgen⸗Molka ließ i 
ſich jeden und Brod, welches mittelſt Blechkapſeln 
auf heißen Steinen gebacken wurde, kam auch erſt 
um zehn Uhr zum Vorſchein — fühlbarer Grund 
genug, mich wenig Geſchmack an der Ausſicht fin⸗ 
den zu laſſen, eventuell etwa mit den Inſurgenten 


S 


Br einem Schleichwege wieder nach Raguſa zurüd- 
* ſchlagen wolle, und bekam darauf für den Nach⸗ 
#5 mittag einen Mauleſel in Ausſicht geſtellt. 
Juzwiſchen ab es noch großen Empfang im 
Lager. Ein Eilbote meldete die bevorſtehend⸗ 
% Ankunft eines vornehmen ae Offiziers; 
Sa man ſprach gar von Garibaldi höchſtſelbſt und die 
5 ganze Truppenmacht nahm zerſtreute Aufſtellung 
am den Steinhügeln längs dem Wege, daß es 


Raguſa zurück. Ein maroder Inſurgent, Morlake, 

aß Held Mieroslaw's Kanone drüben jo ſchönf reichiſcher Offizier, der mit ſeinen Leuten da oben 
knallte; da — piff, piff ſauſten uns türkiſche Kugeln auf einem Kreuzwege Wache hielt, und fo war ich 
aus dem Thurm um die Ohren, die „lütten Druv⸗ wieder Aa] im Lande Oeſterreich angekommen. 
appel“ ſchrien auf, als wenn fie am Bratſpieß] Noch ein für terlicher mehrſtündiger Ritt bergab⸗ 
ſteckten und mein zum Tams der Maulefel- | wärts auf dem Mulo, der immer flöderte, als wolle 
J 8 treiber, ſchrie auch wie toll, obg eich er ſich hinter er vornüberſtürzen, jo daß ich, von den ſonſtigen 
wieder wunderſchön und pittoresk ausſah und daß Wer de Spitzſattel, der nur mit Stricken am einen Stein verkrochen hatte, nicht um ſich, wie er Schmerzen abgeſehen, beſtändig die helle Todeß an ft 
die Anzahl durch die Größe der Männer, die bun- ere befeſtigt iſt, 8 das geringfte Stückchen dem Morlaken erklärte, ſondern um feinen lieben ſchwitzte, und wir hatten gegen 11 Uhr Abends 
ten Farben und die geſchickte Vertheilung wo 1Lederzeug in die Welt hineinzuſtöckern; als wir Mulos, der ganz phlegmatiſch weiter kletterte und Raguſa erreicht. 
doppelt fo ſtark erſchien, als fie in Wirklich⸗ aber nach einſtündigem Ritt die große Straße ver⸗ feinen theuern Körper unverſtändig den Kugeln der 


aus guter Familie, der italzeniſch ſprach, ſchloß ſich 
auf einem 1 mir als Reiſegefährte an und 
zwei weitere Inſurgenten, welchen unſere Thiere 
8 und von denen der Eine voran, der 

ndere hinterher marſchirte, vervollſtändigten unſern 
Zug. Es ift kein großes Vergnügen, auf gan; 


R 


— r e . x 


4 2 F 
vom 30. berichtet, dr 46 an dieſem a noch ein ſchule und in den Elementarſchulen hinlänglich geübt Hegewaldt aus Memel, den in dieſem Andienztermin 28, 75. Mehl matt, 7er Septbr. 60,75, ur Noven 
daſelbſt angekomme ner Reiſender erkrankte. In werden könne“. Der Biſchof von Eulm war über ein Schiffszimmergeſelle aus Hamburg mit Genehmi⸗ ber⸗Dezember 61,75, Per November⸗Februar 62, 50, 
der Umgegend von Damaskus kommen noch iſolirte dieſe Sachlage von dem K. Provinzial⸗Schul⸗Collegium ‚gung des Gerichtshofes vertheidigte, wurde, entgegen! der Januar⸗A ril 63, 75. Nübbl weich., r September 
Fälle vor. In Aleppo wurden vom 24. bis benachrichtigt worden, zu welchem Zwecke ift nicht ers der Verurtheilung ſeitens des erſten Richters, freige⸗ 83, 75, d November⸗Dezember 83 75, de. Sannaıs 
„Auguſt 197 Cakrankungen und 126 Todesfälle ſichtlich gemacht geweſen. Die deutſche Sprache iſt ſſprochen, weil das Tribunal annahm, der Angeklagte April 84, 00, die Mai⸗Auguſt 84,50. Spiritus matt, 
conſtatirt; die Cepidemie war Sgebrochen in alſo Gon reſp. von Michaelis d. J. ab auch für das habe nicht im Entfernteſten eine Idee von dem Zwecke der September 47,50, er Jauuar⸗April 48, 25. 
Kara-Agatſch u ab Alexand MER ONE b Karben de Öommaftum EL alle Lehrgegenſtände, einfhlieflic | und der Tendenz des Vereins der Schiffssimmerer ge. „ Antwerpen, 11 Gept. Setreidemarkt. 
vom 7. dis 30 ad Alexandrette. In Aintab farben den katholiſchen Religionsunterricht, die einzig und allein habt. Die Schließung dieſes Vereins, ſowie anderer, (Schluß bericht) Weizen matt, däniſcher 27%. Roggen 
f een Auguſt 237 Perſonen. In Latakia maßgebende und wird dieſe Anordnung für das deutſche welche in Memel von gleicher Tendenz beſtanden haben, weichend, Odeſſa 17%. Hafer behauptet, Petersburg 
vom 24. bis 0. Auguſt 22 erkrankt, 18 geſtorben; Intereſſe in den diesſeitigen Kreiſen auch jedenfalls ihre | war ſchon vom erſten Richter ausgeſprochen worden 20. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. (Schluf⸗ 


in Beyrut vom 23. bis 25 Auguſt 10 erkrankt, guten Früchte tragen. 8 und wurde auch vom Tribunal aufrecht erhalten. bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27 bez. u. Or, 

b geſtorben; am 26. 1 erkrankt, am 27. 1 geſtorben; Von der Weichſel, 12. Sept. Der in Culm (K. H. 3.) r September 27 Br., 7er October 26%, bez. und Br. 
in Oſchebl/, vom 19. bis 25. Auguſt 61 geſtorben. erſcheinende Przyfaciel EFCCCCCC TTT 0 November 26% bez., 26 Br., 7 October⸗Dezem“ 
2 Serbien. brachte eine Correſpondenz aus Culmſee, welche den Vermiſchtes. er 26½ bez., 26% Br. Feſt 


. — Feſt. 
Amtsvorſteher von Grzywno Herrn v. Sodenſtjern Berlin. Ein hieſiger Arzt, Dr. A. ieſer Newyork, 10. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
veranlaßte, an die Redackion am 18. April cr. eine Be⸗ . er großer e an Wahaftan igt London in Gold 40. 810. Solagio 16%, 5:0 Bonds 
richtigung zu ſenden. Die Redaction verweigerte die erſchoſſen zu werden. Der Mitinbaber einer bie- zr 1885 119%, do. 5% fundirte 118 ½ % Bonds 
8 Aufnahme derſelben, weil fie nicht in der Sprache des ſigen Wollengarnfabrik, welcher früher ſchon in einer 225 1887 120¼, Griebahn 17%, Eentral-Bacific 104, 
batte zur Tagesordnung über. — Der Ausſchuß „Przvjaciel ludu“ ſondern in deutſcher Sprache abge⸗] Heilanſtalt in Pankow ſich befand, befuchte feinen Arzt | Newvork Centralbahn 105. Höchſte Notirung des 
zur er Ber Adeſſe an den Fürſten beſteht faßt war. Auf einen bezüglichen Antrag des Herrn] und im Laufe des Geſpräches zog er plötzlich, ohne Goldagios 17%, ni e 16%. — Waarenbericht. 
Arm größten Theil aus Anhängern der Regierung d. Sodenſtjern vom 29. Mat cr. kam es zur Anklage jedwede Veranlafſung, auf dieſen feinen ſcharf geladenen Baumwolle in Newyort 14%, do. in NemsDrleand 
und der Omladina. Die Regierung wirkt für eine und das K. Kreisgericht in Culm erkannte am 13, Julicr.] Revolver Der kluge Arzt entwaffnete den Unalücklichen 3%, Petrolenm in Nennort 12, bo. in !Bhilabeiphia 
gemäßigte Adreſſe. Die Berathung derſelben dürfte dahin, „daß der Weigerungsgrund des Angeſchuldigten durch feine außerordentliche Ruhe, ließ aber den 114, Mehl ep. 650, Rother ahrsweizen ID. 
j durchaus hinfällig ſei, da jede preußiſche Behörde, alſo] Patienten durch Beamte nehmen, die ihn 400., Mais (old mixed) 760., Zucker (Fair reſiuing 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. (W. T.) i f Patiente fofort feſtnehmen, die ihn als 0 ei 
8 . auch der Amtsvorſteher, verlangen könne, daß jedwede] gemeingefährlich vorläufig in das Arbeitshaus brachten. Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz (Marke 
amtliche Berichtigung in der Landessprache, d. i in] Von hier aus wurde derfelbe ſeiner Familie ausgeant⸗ Wilcor 140., Speck (fhort clear) 12% 0, Getreide, 
® der deutſchen, abgedruckt werde.“ Das Gericht fand wortet, die mit dem Patienten eine Heilanstalt in ber jTradt 8 
ane en in Dem framzö ö in der eigen eine Uebertretung der SS 11 und 19 Schweiz aufgeſucht hat. 5 
f em franzöſiſchen Bade Saſſetot, Reichspreßge 15 vom 7. Mai 1874 und berück⸗ — Gräfin Maxie v. Bismarck, die Tochter Danziger Börſe. 
in welchem ſie ſich aufhält, mit dem ed ge» ſichtigte bei Abmeſſung der Strafe die Vorbeftrafungen des Reichskanzlers, hat ſich, wie der „M. Z.“ ger Amtliche Notir ungen am 13. September. 
ſtürzt und momentan bewußtlos geblieben. Es des Angeſchuldigten, da die vorliegende „Uebertretung meldet wird, mit dem Grafen Wendt Botho zu Eulen⸗ Weizen loco gedrückt, Ye Tonne von 2000 8 
werden jedoch keine ernſten Folgen befürchtet. als eine nene erhöhnung der Staatsgeſetze anzu⸗ burg verlobt. Graf zu Eulenburg iſt Aſſeſſor und zur feinglafig n. weiß 182-1358 230-245 K. Br. 
Sie durfte bereits gestern verſuchen, das Bett ſehen fei, die wegen der ſtaatsfeindlichen Haltung des Vin im Auswärtigen Amte beſchäftigt. Sein älterer hochbant. . . 181-1348 220-230 K Br. 
zu verlaſſen. in polniſcher Sprache erſcheinenden Blattes „ el ruder iſt Oberpräſident von Hannover, fein Vater, helldunt. . . 129-1318 220.225 4 Hr.] 175 278 
Er rthei 
Danzig, 13. September 


111 Kriagulevatz, 11. Sept. Die Skupſchtina 
ging ir. ihrer heutigen Sizung über das Hilfegeſuch 
der F,oBnier aus der Gegend der Save ohne De⸗ 


ludu“ ganz beſonders ſtrafbar erſcheine.“ Das U früher der c ident in Marienwerder, gegenwärtig] unt. . . 126-1318 210-220 4 Br. A bez. 
gegen den Redacteur Tomaszewski lautete, unter Auf- Präſident der Staatsſchulden⸗Verwaltung. rotd. . . . 129-1348 200-210 & Br. 

er sgung der Koſten, auf eine Geldbuße von 75 K. event, — Dem Bericht des „Bureau Veritas“ zufolge] orbineir . . 122-1308 190-200 4 Br. 

3 Wochen Gefängniß. — In gleichem Sinne hat auch ſind im Monat Juli 70 Schiffe total zu Grunde Negalteangspreis 1268 bunt lieferbar 200 4. 

das K. Kreisgericht zu Thorn in einer Anklage gegen | gegangen, darunter 8 Dampfer. Von dieſer Geſammt⸗ Anf Lieferung 1268 bunt der Sept.⸗Oethr. 200 
den Redacteur der in Thorn erſcheinenden „Gazeta zahl waren 7 Dampfer und 34 Segelſchiffe der Flagge 4 bez. und Br., 199 M Gd., Aer October⸗ 


allemal zu begegnen, macht das General⸗Poſtamt] Torunska“ entſchieden. . nach engliſche Fahrzeuge. November 202 M bez. und Br., 201 K Gd. 
bebe eo Schwetz, 10. Septbr. Die Zahl der ganz Köln, 8. Septbr. Der „Elbf. Z.“ ſchreibt man: Yr April⸗Mai 214 M Br., 213 M Gd. 
ald | Gegenwärtig befinden ſich wieder falſche 20⸗ Roggen loco ſtill, u Tonne von 2000 8 


einigten Staaten allgemein in amerikaniſchem Papier⸗ 2 7 5 Kinder beträgt hier ca. 30 und die der 
5 geſchieht, das dann in Newyork nach dem jeweiligen] verwaiſten faſt noch mehr, welche entweder ganz oder Pfennigſtücke in Umlauf. Die Falſificate, von denen 
doch theilweiſe aus dem tädtiſchen Armenfonds unter⸗ ſich ein Exemplar in Händen der Faller befindet, ſind 
{ ) hallen werden müſſen. Da die Unterſtützung pro Kind weſentlich größer als die ächten und überhaupt leicht 
in die Reichsmarkrechnung unter eld eben de monatlich 1½—3 Thlr. beträgt, ſo hat unſere arme erkennbar. 
old gleich 3 K Commune ein ſehr ſchweres Werk der Barmherzigkeit — Tabor (Böhmen), 9. Sept. Der Kaſſirer der 
N zu üben. Leider entſprechen aber die Erziehungsreſul⸗ 

1) Breitgaffe | tate keineswegs den gebrachten Opfern und ft im In⸗ 
erbert an den] tereſſe der armen Waiſen eine Reform in dieſer Ange⸗ 
e 1 e . eworden. 

ie vielen Mängel gaben dem hieſigen Kreis⸗Frauen⸗ Geheimniß, daß Schauer Wachergeſchüfte betrieb. Die 
Verein, deſſen ſegensreiche Wirkſankeit von Jahr zu — — ſteht mit — ih | 
d Jahr mehr an Umfang zunimmt, Veranlaſſung, fein machers Johann Prochazka. welcher ſich vor einigen 
Angenmerk auf dieſen Theil unſers Armenweſen zu] Tagen erhängte, in Verbindung. Der letzere hatte ſich 

„14 von dem Apotheker E. Schleuſener an den lenken. Er beabſichtigte durch die Gründung eines durch eine verfehlte Speculation mit der Erbauung eines 
Apotheker O. Michelſen für 85,500 M, 5) St. Albrecht [ſimultanen Waiſenhauſes dieſem Uebel abzuhel en. 
No. 7 von dem Oberkellner W. Janzohn an den Kauf-] Das hieſige ehemalige Rentamts⸗Etabliſſer ent erſchien 
mann F. W. v. Dühren für 15,600 K., 6) Gr. Woll⸗ zu dieſem me e als ſehr geeignet und hatte vor einiger der hieſigen Sparkaſſe 900 Gulden geborgt, wofür er Pypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 5% Stettiner Na⸗ 
webergaſſe No. 4 von dem Lithographen J. Sauer au] Zeit gedachter Verein bei der Königlichen Regierung jährlich 400 Gulden Zinſen habe geben müſſen. Er ticual⸗Oypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
den Bernſteindrechslermeiſter C. Sint für 49,500 KA, den motivirten Antrag 1 . qu. Etabliſſement] zeigte den Kaffırer Schauer und den Secretär Weſetzky D 
La wm a 1 en J. 1 Hahn 3 een de . Zi dle Diejenigen an, men ibm ein ſolches Gefäch in 

Braun an den Zimme „E. Wernec für Jüberlaffen event. zu vermiethen. Hierauf ging nach⸗ Adi its 

9780 4 "folgender Beſcheib ein: „Dem Vaterländifchen Kreis, der von ihnen verwalteten ſtädtiſchen Sparkaſſe vermit 

„ Die Radaunen⸗Brücke auf dem Schüſſeldamm iſt] Frauen⸗Verein erwidern wir auf die Eingabe vom 

FU. v. M, daß Domainengrundſtücke nach den beſtehen⸗ 

den Vorſchriften unentgeltlich nicht fortgegeben werden 

dürfen und daß das dortige Rentamts⸗Etabliſſement ſſeiner Familie die bekannte Schanderthat eines brei- 

nach den Anordnungen des Herrn Finanzminiſters in 

nächſter Zeit öffentlich und meiſtbietend verkauft werden 

rock ſpi n k „E ſoll und wir dem Autrage auf Uleberweiſung oder Ver⸗ 

ſch kJ miethung der . den Räumlichkeiten keine Folge 
peter können.“ Da dem Verein nun aber die erforder: 

ichen Mittel fehlen das Etabliſſement zu kaufen, fo 

gut er von dieſem Plane Abſtand nehmen müſſen, fein 

roject aber nicht aufgegeben; vielleicht gelingt es ihm 
anderweitig Unterſtützung a 

ab den Gaſtwirth recht “ER Rn ſſeſſoren v. Hir ſchfeld in 

olotänzerin bedeutende Marienwerder, Warmbrunn in Gumbinnen, Tiſch⸗ 

ler in Danzig, Bayer in Gumbinnen, Weiſe in 

Königsberg, jet u Regierungs⸗Räthen ernannt. 

Dem K. aferhaumeifter Siber ift die Waſſer⸗ 
bau⸗Inſpectorſtelle zu Labiau verliehen worden — Der 
bisherige Baumeiſter Hend erichs zu Dirſchau iſt als 
K. Kreisbaumeiſter daſelbſt angeſtellt worden. 

Der Kreisthierarzt Stöhr zu Schlochau ji zum 
. für den Regierungsbezirk Cöslin 
ernannt. 


neu 152 K. er 1208 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 148 K. 
Lieferung r September⸗October 145 A Br. 
Gerſte loco %r Tonne von 2000 K große 110/118 
172 &, kleine 1012 145 ., 108, 112/1 148 K. 
Rüb ſen loco ohne Handel, e Tonne von 2000 & 
Regulirungspreid 280 A 
Raps loco Pe Tonne von 2000 K 
Regulirungspreis 283 
echſel⸗ und Fondsconrfe. London, 8 Tage, 
20,37 Br., 20,37 gem. Ak Preuß. Senn 
Staats⸗Anleihe 105,40 Gd. „ Staats: 
ſchuldſcheine 92,40 Gd. ö 


dann ſchön. Wind: Nordweſt. . 

Weizen loco iſt am heutigen Markte in gleich flauer 
. geblieben als am Schluſſe der vorigen 
Woche und nur zu gedrückten Preiſen konnten 250 
Tonnen verkauft werden, darunter ſind aber 90 Tonnen 
alt geweſen. Bezahlt iſt für neu weiß mit Wicken beſetzt 


— An Bord des am 26. Aug von Philadelphia 
nach Liverpool abgegangenen Dampfers „Ohio“ be⸗ 
1 ſich 2400 Körbe 5 i ückt i 


. ? e ziemlich unver 
ändert, Setbr ri October 200 K 2 lt u. Brief, 


nden. 


err und 
N b 


preis 200 & 

Roggen loco ſchwaches Conſumgeſchäft, 1248 156 K, 
1258 157 K Ye Tonne für 25 Tonnen bezahlt. 
Termine geſchäftslos, September⸗October 145 4 Br. 
Regulirungspreis 148 K — Gerſte loco kleine 101.2 
137, 145 fl., 108, 112/38 148 K, große 112/3, 1158 
171, 172, 173 K. er Tonne bezahlt. — Rübſen loco 
ohne Umſatz. Termine Sept.⸗October 280 A. Br. 
Regulirungspreis 280 4 — Raps loco zu unbekannt 
gebliebenen Preiſe find 68 Tonnen verkauft. Termine 

eptbr.⸗October 285 K bez. Regulirungspreis 283 . 
.. TT.. .. 


Frankfurt a. M. 11. Septbr. Efſecten⸗ Societät. Producten markt. 
Halen e 1090 ranzoſen 215% bee 89%, r Pe 
11 i alizier —, i 1, 7 E 9 K, 5 N z 
ee a en ) — Fest. Reichsbank 155%, 1860er Looſe 121, April⸗Maat 24180 4 Wo Septen; 
Damburg, 11. Septbr. [Producteumarkt.] A, der 
pri eizen loco und auf Termine flau. — gen 
Wolde e loco ſtill, auf Termine flan. — Weizen 
Kilo 207 Br., 206 


ollte derſelbe 


iſt dies der erſte Verſuch, Jet im friſchen Aal 
endungen folgen. 


aDrseihen der Danziger Zeitung. 
Dic Genie Fäkige Berliner 
VBiorſen⸗Detzeſche war bein 
Schlaß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


) Pr 
September⸗Octoder 57,50 K, Ye April⸗Mai 62,50. — 
DR 1000 ; tri Octo 
ovember 1268 207 Br., 206 Gd. — Roggen 
Sept. 1000 Ki g e 
November 153 Br., 152 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Nüböl matt, loco 6314, 77e October dur 200 8 
62, Yr Mai 65. — Spiritus ruhig, er 100 Liter 
100 K. e Sept. 37¼, Ye October⸗Novbr. 37 ½ 
Novbr.⸗Dezbr. 38%, r April⸗Mai 41. — ee 
ge me 119 1048 Br, 1,9 e on 
andard white loco 10, 10 5 ept. 5 ö Bud 
10,50 Gd., dr September⸗Dezember 10,50 Gd. — Bone ee Catharina, Thönnig, Bremen ; 


l; Siwia, Nyholm, Gent; Guftav 
m. (Schlußdericht.) N ed N Guenter; Ye Maria, Voß, 
Standard wälte loro 10,50, Ye October 10,60, Je Jandon: Kliſe, Liar ö 


ertrunken; 
Am 

der Wand 

Gerth un Wind: SW. 

D.), Dyſon, Königs⸗ 


au 
Elsfleth; Oberf ie Uffeln, 
x 00. Fest. Milbahın, denden; Elizabeth, Robertfon. Wick; 
Amſterbam, 11. Septbr. [Detreldemarkt. Ja 2 5 
Roggen Jr October 182, der Mürz dende de 
Getreide. — ubolph, küllmann, Kotka, Ballaſt. — 
Serta Ga Lüttjens, Stralſund, Saat. — Alpha 
550 Nielſen, Königsberg, leer. n 
Pa der Rhede gefegelt: Sämmtliche S. M. Kriegs⸗ 
Ife. 


Angekommen: Stolp (SD.), 1 Stettin, 
eringe. — 


u — 
Eis enberges nahmen über ſeine bisherigen Handlungen wie ſeine Pläue in 
geſellen in die Mitte und verlangten Geld: als fie von] der Preſſe die widerſprechendſten, zumeiſt falſche Nach» 
zweien der letzteren die aus wenigen Silbergroſchen richten curfiven, fo dürften folgende Angaben, welche 
beftehende Baarſchaft genommen hatten, erhielt der] aus zuverläſſiger Quelle geſchöpft find, von Intereſſe 
Dritte einen 50 0 vor die Bruſt, daß er zu Boden] ſein. Susczyuski, beiläufig bemerkt e U 
el und über den Wall hinnnterftürzte; dieſe Gelegen⸗f beſten Dae weilt zur Zeit in Königsberg im Hauſe 

benutzend, ſprang derſelbe auf und lief nach der einer 
ache am Neugarter Thor; es gelang der Ken ab: [einer Aemter hat er bisher nicht gedacht, von einen 
eſchickten Patrouille einen der Attentäter, den Arbeiter 
esmer, abzufaſſen, die anderen drei wurden, nachdem 
der T. die Namen derſelben angegeben, in der folgenden 
Nacht in Val genommen. 

=) Cu 


= m, 12. 
Kloſter der b 


Crebillooſe 165,00, 1860er Loose 
2 864er Looſe 134,80, 
Unionbank 90,10, Anglo⸗ 108,30, apoleons 


0 
Schritt den Kön lichen Diberſawewaler, Landrath] Amſterda 
Nollau mit der Bitte in Senntuif geſetzt, ihn auf 


Maria, Sonne, Rönne, Ballaſt. 
Ankommend: 5 Schiffe. 


armherzi 
tehende höhere Töchterſchule hat aus ihrer Selecta in : = . 
ieſem dhe 9 Lehrerinnen geliefert, 5 vorgeſtern vor l Thorn, 35 = er 8 Boll. 
1 lb 1 1 5 ſämmt⸗ f Nine 1% > 8 e n. 

r Examen gut beſtanden haben. — Nach einem iv ‚uU. Sept. umwolle. . 4 : 5 
Minifteri al la vom 19. März 1849 hatte der bar ö Fi ene ept. [Ba Sende, ann Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
malige Minifter der geiftlichen Angelegenheiten ange⸗] anbetrifft, jo iſt dieſelbe zur Zeit allerdings in eine ges 5 
ordnet, daß am hieſigen K. Gymnaſium der katholiſchef wiſſe Ferne gerückt, da der präſumtive Schwiegervater 
F an die Schüler polniſcher Zunge] wie die Braut, aufgehetzt von der Geiſtlichkeit, mit ihm 
urchwe 
durfte. di 1 Königsberg, 12. September. Die Gedäch tniß⸗ 
1873 hat de feier für Hoverb 
Quarta des 


2 : Pr. Roggen. i 
omra 4%, good Ir men 5 ½ fair Gee Wolſſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 


0 
air Smyrna 6%, air 5 Or. Ro 
Roggen. 
Baris, 11. Sept. (Schluß courſe) 4 Mente Oel, Moſſieski, Osziek, Thorn, 1 Galler, 35 Klafter 


f ch eutſch f 66,62. Anleihe de 57 104, 4 Italienische Sy.) — Bren 049 1 ST —ů 
72, 30. ⸗Actien —. ieni⸗ 
[de ae « © ationen —. Frauzoſen 607, 50. Meteorologiſche Beobachtungen. 
den bekannten Agitat i fellen Lampe mb EI Tärken d en 1 2 
n den bekannte tlator, immergeſelle „ e „90. en 
5 0 De Vergehens gegen das a feſtgeſetzte de 1869 267,00. Türteulooſe 117, 2 Fe 8 Wind vnd Wetter 
„ do. inter, „63. 


Strafe von 4 Wochen auf 3 Monate Gefängni weil 
ſich ſolche Straferhöhung empfehle, um der bekannten 
alle anderen Lehrgegen politiſchen Thätigkeit des Angeklagten wirkſam ee 
e bis dahin in der ei zutreten. Der Mitangeklagte, Schiffszimmergeſelle 


bilier 177. Spanier erter. 19% 58 


12 | Fi 
r. 26,75, Fir November⸗Dezember 13 8 336,78 ＋ 14.3 
27, 75, Ye November⸗ Februar 28,25, 7er Januar April 12 336,914 


SED,., mäßig, bel, wolkig. 
NW., frisch. bell bemölft, 
N., ſ. heftig mit Bößen. 


Gesa Abend 10 Uhr wurde meine liebe 
Frau Laura, geb. Grogemann, von! 
einem gefunden kräftigen Mädchen glücklich! 
entbunden. IR 
Witzleben bei Lobſens, 
den 12. Septbr. 1875. 
4368) Wienholtz. 
die Verſobung unſer Tochter Laura mit 
dem Bürgermeifter Herrn Lublewo ki? 
in Saalfeld beehren wir uns hierdurch er- | 5% 
geb anzuzeigen. 
t. Eylau, ben 12. September 1875. 
Kowalski und Frau. 


Als 1 empfehlen ſich: 
Laura Kowalski, 

er F. Lublews ki. 
Dit. Eylau. Saalfeld. 


He den 13. September. Morgens 

lahr, ftaıb nach langem Leiden 

mein theurer Gatte, der Reſtaurateur 
Albert Klewor, 

im 33. Lebensjahre. Dieſes zeigt allen 

Verwandten und Bekannten tief betrüb! 
an, die hinterbliebene Wittwe 

Henrlette Klewer, 

4842) geb. Wahl. 


5 5 

Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der in verſchiedenen Orten &9 
des Kreiſes Pr. Stargardt aufgetretenen 
Maul» und Klauenſeuche wird der auf den 3% 
17. dieſes Monats in Dirſchau augeſetzte 
Viehmarkt hierdurch aufgehoben. Dagegen. SE 
wird der Pferdemarkt an dem gen unten 
Tage gleichwohl ſtattfinden. 

Den den 11. Kenton 1875. 
Ron igliche Je egierung. 

ilung des Innen 


Gro e Auction 
im Gewerbehauſe, 


Heiligegeiſtgaſſe 82 
über ein elegantes neues herrſchaftl 


Ein tücht. Meteur, 


in jeder Vegi g zuderläffig, 
findet dauernde Stellung in der 
[Wernich'ſchen Buchdruckerei 
in Elbing. 


= Eis I. Landwirtß 1. Stelle als Rech 
> oder Wirthſchafter. 
. Wolf, Weidengaſſe 3. 


VERTIKALE DAMPFMASCHINER 


LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


aller Art 
zu herabgesetzten Preisen 


eſucht und EHER efälli er reſſen 
e 1. 8. Per. L. Bh. 28. 
15 in = Sa ee Kunſt⸗ 


t. 
x Offerten bitte unter 4824 i. d. Exp. d. 
Itg. abzugeben. 
Vom 1. October d. J. wird auf Dom. AL, 
Woſchpol, Bahnſtation Gr, Boſchpol 
in Pommern, 


ein Milchpächter 


geſucht. Bittweger, 
18170 Adminiſtrator. 
3 m baldigen Eintritt wird ein 
Lehrling für's 814.0 2 
Adreſſen u. 4814 Exv. d. 8. 
in in den geſetzten ght erfahrener 
Wirtsſchofter, der Höheſchen und 
DA hi Wirthſchaft kundig, der die beften 
Zeugniſſe aufzuweiſen 1 5 „ſucht zum 1. Oetbr. 
oder 1. Novbr. eine Stelle. 8 unter 
No. 4881 nimmt entgegen d. Exp. d. Big. 
Ein junger 2 Uingef Man fir Comtolx- 
der mit der doppelten Buch⸗ 
ührung vertraut if, wied zum 1. 
October geſucht. 
Adr. A. 4815 i. d. Exp. d. Ztg. 
in Lehrling, aus achlbarer * mit 
> gentigenben Vorkenntniſſen, wird für ein 


EI — 


Se Sen 8 S 
} I IE 
NS N 


2 


hält in grosser Auswahl zur soforti 


pe ERICH. 


ei junger Mann achtharer Eltern 


0 Uhr ab, ad - i 
merde ich 1 "eleganten mabagoni | % RE 
gu el, 1 Cylinderburean, 1 eleggute 5 

üſchgarnitur, 20 f in Rips⸗, 
5 und Damaſtbezug, 15 mah. u. 
birkene Kleiderſpinde, mah. Bettge⸗ 
Felle mit Springfedermatratzen, mah. 
Verticos, Wäſche⸗ und Ellberſpinde, 


Mobiliar. Ks — fear Comtoir geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Dienftag, den ze. September, — GUTE AGENTEN Ri ERWÜRSONT. ERBE 8 ee unter No. 4841 l. d. 


Ein renommirtes 
W Geſchäftshaus x 
(Materialwaaren⸗Sandlung), 
jährlicher Umſatz 25,000 Thaler, fol 
Berhältsifie halber für 10,600 Thlr., 
bei 2000 Thle. Anzahlung, verkauft 

werden durch 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (4529 


A, ouandtt. „.. Seblarpfen, 


Einem hochgeehrten a ſowie meinen werthen Freunden und Gönnern] nach Größe find zu haben in Pelonken im 
hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich — heutigen Tage unter obiger Firma in] Kinder⸗ und Waiſenhauſe. Abnahme den 
der Melzergaſſe No. 16, Fiſcherthor, ein 21. und 22. Septbr. Wünſchenswerthe vor⸗ 


Parfümerie⸗ Dro guen⸗ und — eif en⸗G ei ch äft herige Beſtellungen nimmt entgegen der In⸗ 


pector ER b. d. Bahn 855 Ks Sion 
eröffne. Durch Iangiährige Wirkſamkeit in den beſtrenommirteſten Häuſern dieſer % 2 Mi. v wu 5 

Branche mit den Wünſchen des hochgeehrten Publifums vertraut, hoffe ich allen An⸗ A 1 King Nong Jen 3 
forderungen gerecht zu werden und jedem meiner mich beehrenden Kunden zufrieden zu 29 25. ald, ſcllagb. 5 8 
Nein, a aber ſeſt mein e Beſtreben ſein nur gute und echte Waaren FE ee 8 Bohn 5 wollt 
N rain Den ADaNgeben lebenden u. todten Invent. u. a, 500 f. 


d. KIM d. 1 erbeten. f 
u; ein 13jähriges Mädchen wird zum 
1. October eine e Fut 
die in allen Wiſſenſchaften, i. d Muſik u 
d. weibl. Handarbeiten gut unterrichtet. 
Gef. Offerten erbittet man u. 1878 poſt⸗ 
lagernd Taueutzin in Nom mern. 
Ei mit dem praciiichen Getreidege: 
ſchäft und der Buchführung durch⸗ 
zus vertrauter junger Mann finder 
auswärts dapernde und angenehme 
Stellur g. Näheres 3 > 
parterre, zu erfahren. 
ür ein hie ſiges Bandeſch aft 
F wird ein Techniker (gel. 
Bimmerer). 1 zu A AN rn 


a000- bis 5000 Thlr. 


werden auf Hypothek zu 6% auf einem Gute 
9 c Kreiſe direet vom Darlehnsgeber 
gefu 

Adr. erb. u. No. 4874 i. d. Exp. d. Stg. 


0 
Waben A) 
Marmorplatten, mah. Nähtiſche, mah. No 0. 16. ® 
horhlehnige und Wiener Stühle, mah. \ 
und birkene Kommoden, Spieltiſche, 
Auſetztiſche, Goldtiſche mit Marmor: 
platten, ovale ran 5 in 
Bronce u. mah., einige Oelgemälde, 
mah. eee ſelten 
ſchönes Rußbaum⸗Vertico, 1 Regn⸗ 
lator mit Schlagwerk ꝛc. gegen Baar- 
sublung verſteigern, wozu höflichſt 
einlade. 

8 f 8 am Auctionstage von 


2 Collet, Anetionator. 
Ju der Dielen, den 14. d. im Ge⸗ 
werbehauſe ſtattſindenden Auction, 


komt um 11 uhr ein nenes 


— 


Namentlich empfehle ich den geehrten Hausfrauen mein gut ſortirtes Lager S i Aufg. d. Wirthſch. ſehr preis 
Pianino bon vorzüglich. ſämmtlicher Wäſche⸗Artikel, beſonders reiche Auswahl „Speed 5 ꝛc. anal. Weydeikem, dan, Br Ein e! eg. Ein eieg. möblirter Saal 


„ nebſt Cabinet , 8714 
zum 1. Oclober zu vermiethen 2 


in trod. Speichernuterraum wird in 
der Hundegaſſe od. deſſen nächfter Nähe von 


Ton zum Verkauf. 


gaſſe 43. 
Collet, 


4878) Muctionator. | e SEEN = u Leid ee Bear Malzſchaufeln 


Meme ant eingeführte Mufifalien: f 18 Reg l überbaupt Schaufeln in jeder Breite und 


e ene, — 81 Stoffe für Oerbſt⸗Anzüge zum . 115 Preiſe, Br $ Mader in derer Nhe deutet bi dale are u. 4025 re a 

Schreib⸗ und Beihenmnterinlien, bin g 9 Für einen Sängerkreis von etwa 

ich en Umſtände halber unter run — st, L Er 5 d e e ner ace ene ehe e Aae wird für die Wintermonate in ui 
- = — m. ws G. Plaschko dt ein Lokal mit Juſtrument, 2 


möglich auch mit b. on, geſucht. Adr. 
bi man u. 4866 ti. d. Exp. d. Z. niedenul. 
an der Nacht em om 6. zum 7. d. M. iſt 
mir aus dem Gaſtſtalle des err 
Hieſebrecht zu Hoch⸗Stüblau eine falbe 


; = 57. Jopengaſſe 57 - $ g 7 rin ſeit 35 
8 N f ET \ Ein Hans we; ae ee Stute mit Seen, 10 Jahre alt, 5 Fuß 
. N roß, mit hanfenem Halfter und lederner 


XNähmaſchinen⸗ FRE 
N 2 5 1 A ſch 
Fabrifant. en e eee „53 


Größtes Imaf aller Sorten lohnung. 
\ 18) W. Guth-Pr. Stargardt. 


ühmaſchinen. n. 


in Langfuhr bel. Gartengrundſtück, 
1 Prelſe billigft. * 
Gisele Garanlie. Ei welches ſich ſeiner Lage wegen auch zum 


Nah 
Albert Czorwinski. TEN EL . — fü für Reps den atur, Reſtaurationsgeſchäft eignet, ng Ortsver⸗ 


änderungs halber verkauft werden. 
100 Stück 


5 — . d. Exp. . 8. 
Ves Ge Tae 
Viſitenkarten 
elegant n von 1 K. 50 8 


Die näch - ebungsſtunde des 
an empfiehlt 


Vereins iſt ag, den 14 
präcife 71 u, 12 der Aula der St. 
Wilhelm Herrmann, 
Papier: und Schreibmaterialien⸗ 


Danzig, Kohlenmarkt No. 15 


Nei a * ni: © Did | Kowa 4 85 m 5 ee Deoer Quantas beſondere 


„ A. M ä 
n der Nähe von Gran: 


22 Ketterbagergaſſe 1, 
Mein Tanzunterricht 


für Söhne und Töchter der besseren Kreise 
in und ausser dem Hause nimmtin Kurzem 
seinen Anfang. Um allseitig zufrieden- 
stellende Arrangements treffen zu können, 
bitte jch die Anmeldungen möglichst zeitig 
zu machen. Sprechstunden: Vormittags 
En eg Uhr Jopengasse 4, (45 


—.— Kae, erſte 
i Er 7 N Saat, verkäuflich in Gr. Vöhllau. 
Den Eupſaug feiner erſten Serbffenbumn en in Gr. Böhlkauer e 


wier, Prager und Brinmerl sa 
Schuhwaaren 


ale And Aller- Banne: 
für Damen, Herren und Kinder 


ER asın, Eſchen, Ulmen und an 1971 
2 elegante gi de 

(Trakehner und Ungarn), geritten und 

beehrt Ad; ergebenſt anzuzeigen gefahren, ſind . eh halber zu 96959 

Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


5 Dansthor No. 5 
Lan era W. Stechern, le 


n an uufer Vorſtands⸗ 
mitglied Herrn Dr. Olasas, Breit⸗ 
gaſſe 108, oder an ben Dirigenten 
des Vereins, Herrn Janke 8 
Gr. Müylengafie 13, richten. ö 
Die Statuen des Vereins find bei B 
dem Her Muſikaltenbändler 
ara ggaſſe 74, in a 7780 


Johannisſchule. 
andlung, 


Neue Mitglieder wollen itre Bei⸗ 
Gr. eee 8. 


Ein gutes n gutes Reit⸗ 
E An pferd le Ve Kere 
eim Hauptmann Burchardli. (4 \ 

I Orig. Loos | Selonke’s Theater. 
preuſſ. Klaſſen⸗Lotterie wird we Dienſtag, den 14 September: Auf⸗ 


treten des Hrn. u. Fr. Otto und des 
D. p. b. Ste A Preis Fel. Burom, ſowie Sen der Di 


Neue Holland. Hern nge, 
Ruf) Sardinen, 
Nord. Kräuter Anchovis 5 
Geröſt. Neunaugen ae Bea Wachs 


empfiehlt Vertilgung des qu. U 8. ? Nitkeraute inte, Noftttatton Minnie Clyde. U. 
dae Langenmarkt |%& en: Kunert, Sidieg 3. hut ee Yen zarte Sauer. 1238 Tite 8% 
A. k Ast, Nos 3334. Beite \ Wee Alber t Neumann, Gärtner, der zugleich Jäger iſt, von ſofor!] Sgr. Schwank mit de Origimal⸗ 
5 Maſchinen ol ri en Langenmarkt 2. au engagiven gejuct, sroners. | Petroleum in rigingl= 


Die Juſpectorſtelle 


in Mortung bei Löbau (Weſtpr.), it vom 
5. Dezember zu abt Kenntniß der 


polniſchen Sprache iſt nöthig. (4689 
Ein Eiſenhammer, 


2 Meilen von Danzig, iſt zu verkaufen 12 
auf mehrere 9 zu a achten. 
Adreſſen u. Exp. d. Stg. erb. 


Fäſſern u. 85 e 
offerire zu bill. Preiſe. 
Albert Meck, Kiss 


—,, en nt 
Verantwortlicher Redacteur A. R öckner. 
Drud md Berlins von ne Kafemarn 


Neue Teltower zur Ofenheizung ef bung enge, E Echtes 
Rübchen . ee Bodenbaier Erlanger 


110 Schafe us 
xport⸗Bi 
A. Fast b, Ne. 2,34. x 90 amme 2 — 3 das bel 2 von 


Gee dane air de Art fertigt ſtehen zum Verkauf auf Klinz kau per Jaoob Son, 
nes Dentler, Wwe. 3. Damm 31 Radmannsdorf. (4333 Langgarten No. 113. 


empfiehlt 


